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www.k-utec.de Competence in Salt 

Gründung Kaliforschungsinstitut der DDR 1951

Gründung der K-UTEC GmbH 1992

Übertragung des operativen Geschäftes

an die K-UTEC AG Salt Technologies 2008

Vorstand Dr. Heiner Marx
Dr. Markus Pfänder

Beschäftigte ca. 100

K-UTEC AG Salt Technologies
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K-UTEC AG Salt Technologies
- Organisation

Geophysikalische
Erkundung und 
Überwachung
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K-UTEC AG Salt Technologies
- Globale Präsenz
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K-UTEC’s Vision des nachhaltigen Bergbaus in Bezug auf 
Greenfield-Projekte

• Herkömmliche Bergbau-Wertschöpfungskette

• K-UTEC‘s Vision
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Herausforderungen der Industrie – Weshalb eine neue Vision?
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1. Sicherheit: Dammbruch von Bergeteichen, Grubeneinsturz, Erdfall, etc.

2. Öklogischer Fußabdruck: Risiko für Gemeinden und Umwelt

3. Ressourceneffizienz: typischer Extraktionsgrad liegt bei ca. 50 %

Source: Het Financiele Dagblad

Source:  Itar-Tass news agency

Source:  Wikimedia Commons

Source:  The Rising Tide Blogspot

Source:  Tagesschau Deaths from a mudslide in Brazil



Der Weg zum nachhaltigen Kali-Bergbau
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HYE-Technologie

“Die High Yield Extraction-Technologie zielt darauf ab, den Extraktionsgrad von untertägigen 

Gewinnungsvorgängen erheblich zu erhöhen und damit die Ressourceneffizienz zu 

verbessern.”

Hypothese der HYE-Technologie

“Der Einsatz von Versatz soll die Ressourceneffizienz verbessern, die Umweltbelastung 

verringern und gleichzeitig die Rentabilität einer untertägigen Gewinnung und Aufbereitung 

erhalten.”

Versatzherstellung Versatz nach Aushärten

Prinzipien der “HYE-Technologie”



• Volumenbilanz: 

• Chemisches und physikalisches Verhalten:

• Bindersysteme (vereinfachte Reaktionsgleichungen):

In-situ Volumen

Volumen

abgebaut
Versatzvolumen

Produktvolumen

Konsolidierung
Fließverhalten

Abbinden/

Aushärten

Immobilisierung

Nicht-hydraulisch: Ca(OH)2 + CO2 → CaCO3 + H2O

Hydraulisch: Ca3SiO5 + H2O → CaO·2 SiO2·3 H2O + Ca(OH)2

Sorel: Mg2+ + Cl- + MgO → Mg4Cl2(OH)6(H2O)8

Abfallvolumen

Produktvolumen

Rückstands-

volumen

Anforderungen an die Versatzzusammensetzung
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Kammer-Pfeiler-Bau in der Kali-Industrie
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SCHNITTDARSTELLUNG



Kammer-Pfeiler-Bau in der Kali-Industrie
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Strebbau in der Kali-Industrie
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Strebbau in der Kali-Industrie



Übertragbarkeit und Relevanz

• Umsetzung unserer Vision bei der 

Entwicklung von Greenfield-

Projekten in der Kaliindustrie

• Potential für andere Minerale und 

Metalle

• Reduzierung derzeitiger

Umweltbelastungen

hervorgerufen durch Einleitung

und Ablagerung von Abfall



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


